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Des bösen Manns Eierkäfig mit Schloss davor


Der bösen Frau Penetrier Hand garantiert aus Gummi


Des Waisenknabe Tentakel Finger zum Taschendiebstahl


Der Großmutter Nasendusche zum Inhalieren von 47/11


Fetisch für Helden Legende im Land alleine gehen









AUSBEUTE und AUGELASSENSEIN der RABEN VOGEL!


Es ist die Rede von einer alten Mühle, in der im Mittelalter dort, Menschen in Armut ausgebeutet wurden, Solange bis diese Nachricht nach außen gedrungen, und der Spuk aufgedeckt wurde.


« HEIKE THIEME – YLVA »









Ich wäre in der Lage,


all diesen grauen Hexen anzumerken, die


in der Lage ihrer Kindheit und Komplexe,


in der väterlich und mütterlichen Abweisung,


in der unnatürlichen Art aufzuwachsen,


dem stechenden Gelb ihrer Augen,


der runzligen, grauen, Haut im Kaltschweiß,


dem Zahn knirschend schlechten Gebiss,


der faulen Sitzhaut ihrer Gesäße,


den stechenden Rücken und Gelenkschmerzen,


dem einzigen Heißhunger auf scharf und fett,


dem Kick am TV mit Weinbrandbohnen,


einem männlichen Waschlappen im Bett,


ihren Enkeln, die sich nie sehen lassen,


Nachbarn, die sie tunlichst nicht kennen,


in Grau in Grau nebeneinander so tun,


als wären es "ALLE DIESELBEN!"


und feststellen, dass doch jede einzelne unter jenen,


doch in ewiger Trauer feststellt,


kein Mensch besäße die Soziale Kompetenz,


sie alle gleich und beisammen zum Sozialen Tier zu ernennen.
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EINLEITUNG


Ein Ort in der Mitte, auf einem Gebiet, wo die Straße wie ein Schachbrett aussah, und die Schriftsteller hätten wirklich kurze Beine und komische Kleider, Bauch und kurze Arme, hier mit der Tasche und einem beschäftigten Gesicht, viel größere Köpfe, für ihre genialen Gehirne, und dann einen bequemen riesigen Hut darauf, und jeder hat einen anderen Hut, sie müssen immer wieder zeigen, dass sie die oberste authentische Elite sind. Also sieht kein Hut aus wie der andere, und sicher sehen alle anderen Passanten nur echt und farbloser dagegen aus, weil die besondere Art von Hoheit bewahrt sein muss.


Kommst lang? Ich mein die ganze Küste lang westwärts, hinter der Stadt am schiefen Turm, dessen Spitze man abgesägt, Sommer, im Wohnwagen dort warte ich auf die, eine schöne Geschichte bringt oder aber ihren Freund mitbringt, nicht in der Schattigen Wohnung wartet. Finger tasten mit Gefühl, aber wer der Casanova … hat kein Gefühl, nachahmen fremder Kunst hat keine Reue, richtige Noten ohne wahre Emotion, hat Verwerfliches damit vor, zerbrechen jeder Seele hat er vor, hat einen gebrochenen Werdegang.


Die Stunden, die Tage zu sammeln ohne inneren Frieden zu finden, beschließt sie ihre Mitte in der Ruhe der Natur zu suchen.


Sie weiß, es ist leichtsinnig, ihre Gedanken zu verdrängen, aber sie wollte sie zur Ruhe bringen.


Wie dieser selbst geschaffenen Ummantelung entfliehen?


Wenn es auch in einer Lüge viel bequemer geht zu überleben. Ein Täter würde auch eines Tages einsam sterben. Und zuvor wollte sie über die Geschichte dieses Mannes mehr erfahren und macht sich auf die Suche. Er war wohl ein Mensch, der das Subjekt seines Hasses in ihm Selbst trug, mit dem Blick auf einen schwarzen Himmel in Erwartung eines Sterns, und mystifizierte die Welt wie durch ein Guckloch. Sie wollte diesen Trug aufdecken. Als wäre der Täter ein Exemplar, der nicht bemerkte, dass er sich schon im Augenblick des Sturzes befindet. Er lebt in der Einbildung, als könne man menschliche Schicksale einfach abreißen, wieder aufbauen und umstürzen zugleich. Als seien diese und derer Leben nur auf Sand und Schlamm gebaut.


Wir Frauen wissen, wie wir die Kleider, die wir durch' s Leben tragen, verdient haben. Wir trauen uns nachts auf die Straße. Wir fahren mit dem Auto zur Arbeit. Wir gehen zur Wahl, insofern uns niemand daran hindert.


Wir erziehen unsere Kinder zu geraden Menschen, wenn auch am besten allein. Wir brauchen keinen Staudamm bauen, nur um auf unser Werk Stolz zu sein. Es geht auch im Kleinen sich am Leben zu erfreuen. Aus eigenen Erfahrungen wissen wir Frauen, man muss nur mal fragen, wie es ihnen allen geht im Osten, im hohen Norden, im Süden und im Westen. Wir gehen davon aus, wenn man zwar Gott zu lieben versteht, dann gibt es keine Garantie darauf, dass er uns zurück lieben wird.


An den Tatsachen eines Lebens reifen wir. An unseren Schwächen werden wir stark. Wir gehen Schritt für Schritt auf unsere Herausforderungen los, und wir lassen immer gerne das Alte zurück. Wo eine Frau aus eigenen Stücken heraus gefunden hat, was Leben heißt, geht nicht mehr zu leugnen, dass sie Beziehungen zu Menschen lebt, dass sie um das Miteinander weiß, dass sie authentisch zu leben beginnt und keine große Einmischungen mehr in ihrem täglichen Leben braucht. Die Frau glaubt an die Vernunft und lehrt ihre Kinder die Fähigkeiten, den Menschen zu begreifen.


Und sie ist sich darüber im Klaren,


'Wer nicht prüft, glaubt nicht,


und wer nicht zweifelt, der prüft nicht.'


Natürlich ist die Erde nicht nur flach, und er Mond sitzt nicht auf irgendeinem Baum. Genauso ist des Menschen Abgrund nicht genaue zwei Meter achtzig von ihm entfernt. Der Mensch hat in seinen Jahren erkannt, er darf seinen Körper nicht verkennen, sonst liegt vielleicht der Geist in ihm verkehrt. Er beginnt inzwischen Wahres von und durch die Sinne wahrzunehmen. Zwar will der Mensch immer damit beginnen, besser dennoch den Dingen erst zu misstrauen, die ihn einmal getäuscht haben, aber wahr ist, was wahrnehmbar und gleichzeitig entfernt erfahren werden kann.


Jeder weiß, die Welt wird betrachtet, entdeckt und mit dem Körper abgegrenzt. Das Auge isst mit, und der Geist hält Wache. Darin enthalten, ist eine Zwischenwelt, die uns befugt hindurch zusehen und zu ergründen.


Die Freiheit eines Geistes geht nicht ohne den Körper zu erleben, und es ist kein großer Geist ohne seinen Körper.




[image: ]





Lassen die Kinder kommen, auf dem roten Teppich zu kriechen, und diejenigen, die in der Familie die präsentierten "schwarzen Schafe" sind, die niemals die heiligen Hallen betreten werden. Das frei denkende schwarze Schaf. Das ist die ganze Scharade. Nur der Haufen von ein paar dummen Leuten.


Das ist kein wirkliches Mysterium, leicht zu durchschauen. Ich erzähle es, wegen mir kann ich bereits in Träumen von meiner Familie so laut darüber lachen. Weißt du, je schlechter sie denken, das


Markt? Das war der Hammer, mein Hund mir ihr vertrauensvolles Lächeln gezeigt hat mich, als ich kam, um sie von ihrer Stelle abzuholen. Sie ist echt super, dieser wunderbare Kerl!! Vertrauen und einander kennen, das zeigt, dass Hunde sehr intelligent darin sind, auf einem Punkt zu bleiben und wissen, was passieren könnte, wenn sie sich gut benehmen.


Der Prinz in Wahrheit, im Ernst, er war


immer nur der einfache Typ mit einer


schmutzigen Weste! Aber die Leute mögen


die Illusionen, umso größer desto besser,


niemand half ihnen nicht nur ihre Mauern


zu bauen, sie bestehen bereits seit


Generationen bis zum Bersten!









Geld lose in der Hose?


Probier dich mal darin aus,


deinen neuen Partner nur auszufragen,


auf was der andere steht?


Was er oder sie sich unter gutem Sex,


als auch in Verbindung wessen versteht?


Erörtere den anderen mal darin,


in welch ernst zunehmenden Wortlaut,


der oder die sich dazu äußern,


oder ob sie dich oder sich selbst


gar nicht für voll nehmen!!!


Mancher geht sogar so weit zu behaupten,


falls der andere bereits seine Erfahrung sammelte,


im Wissen, um was er liebt, was sich damit verbindet,


noch vor der ersten sexuellen Berührung


Eifersucht zu empfinden,


als hätte der andere ihm


zuvor was weg genommen?


[image: ]


Er nimmt alles, was sich bietet, ganz egal wie es aussieht!


Hauptsache - der Besitz an Liebe, und Alles zu sehen geht!


Ich glaube gar nicht an die große wahre Liebe!


Das hängt damit zusammen, sie hält nicht ewig.


Ein bestimmter sexueller Botenstoff braucht sich auf.


Dann ist es mit der Liebe aus. Man liebt ohnehin immer den Falschen.


Die angeblich Richtigen sind meist die Verkehrten.


Das spielt unser elterliches Beispiel meistens vor.


Wenn auch einem eine Frau den Arsch retten kann.


Wenn Männer derweil Männern was entgegen brüllen.


Es fehlt die Brücke dazu, in großen Jungs Erwachsene zu sehen.


Wer sich nicht für Selbstständigkeit fähig fühlt,


der zappelt nur in den mütterlichen Händen, und redet vom Krieg,


und hat derweil die Windel voll und wird gefüttert.


Ich kann mich selbst dazu äußern, wie ich den Kaffee liebe.


Frauen oberflächlich betrachtet, wissen worum es geht.


Frau soll sich zur Verfügung halten, nicht arbeiten,


einem Mann in Partnerschaft nichts in Rechnung stellen,


dass der Antrag zur festen Bindung eine einmalige Sache war.


Im Prinzip Anmalen, Lippen schminken, Anziehen, Typ herstellen,


Haarperücke aufsetzen, bereit sein sich jugendlich anzubieten,


die Bedürfnisse befriedigen, modisch leidenschaftlich, Figur machen,


eine Vorstellung bieten, dass die Zuschauer sich darin finden können,


wie sie gerne aussehen wollten, ungeachtet dessen,


dass die Realität einer Beziehung sich verflüchtigt,


wie das, was sich das anfängliche uneinnehmbare Glücksgefühl bezeichnet.


Wollten Männer allgemein nicht mal echtes Interesse am Kind entwickeln.


Würde mein existentes Kind die Hauptrolle einnehmen, was bedingt,


das keiner an mich ran käme, der mein eigenes Kind verleugnet.


Ich war nie in Beziehung, erfuhr diesbezüglich kein Interesse.


Ich wünsche den Herren daher auch Alles Gute!










Frauen - Mörderinnen!


Typ Herostratin, ein Typ Frau, derer,


die nur mordet, um berühmt zu werden!


Die Frau, wird auch in Alkoholismus zur Täterin,


die selbst vor ihren Kindern nicht Halt macht!


Die Frauen haben schon für weniger getötet,


als dass Männer sie gedemütigt haben...


Der gemeine Soldat, der beste Allernächste,


bewies zehn Jahr schlechten Sex, im einzig Willen, die Künstlerin zu ficken,


der er schon zweimal aufgelaufen, in ihrem Blick zu ihm aufwärts,


in ihrer Aussage, just zur Sekunde gleich,


sich dessen Geburtsjahr durchaus bewusst,


der Machenschaften verrückter Liebe, nicht dem Pöbel zu dienen,


der es vor seiner Crew absprach, ihr die emotionale Welt zu rügen,


wie ein Gelächter auf Rügen, ihr in Verachtung begegnend,


weil seine berufliche Verachtung zu emotionalen Frauen darin liegt,


ihr im niedrigsten Angebot zu weil, selbst sexuelle Belästigung zu bieten,


der seine Unverschämtheit wiederum wird um Wochen verschieben,


sich verwässern lässt, um alsbald wieder auszuhorchen


im Gewissen Sinne!


Nicht jeder Sprint gelingt! Die gleiche Masche ist so profan......


"Lass mich dein Modell stehen, ich will dich und mich nackt sehen,


kannst mit meinem Bild berühmt sein, halt dich dafür in bester Erinnerung,


wenn ich dich da unten allein stehen lass!"


Straßendirnen... sind soo redselig!


Sie erkennen dir an, einmalig an denselben geraten,


und den, der auf sie angesetzt, der ein Verkommener ist,


der vom Onkel ihr auf den Pelz geschickt, kein Kirchenmann zu sein,


ihr kein Kind vermacht, wie der eine von jenen auf die Tochter,


Mann nannte es "2 Fliegen mit 1 Klappe!" die wie die jene auf den


Kinderstrich, von wo diese sich ihre Ehefrauen wähnen.


DIE RACHE DER TIPSE!


Eine gelangweilte Tipse … sucht nach Ähnlichem in der Kartei,


bildet sich ein neues Elternbild ein, indem sie vom einen der beiden,


den einen einfach aus dem Weg räumt.


Eine kirchlich angebundene Vertrags Tipse … nutzt ihr Echo


als Kaffeeklatschtante, schüchtert Praktikanten ein, die Alleinerziehend sind,


demütigt sie, beleidigt sie, und stellt den Vergleich an, dass alle Praktikanten


für sie billig sind, wie man Tipsen halt auch so betrachtet!


Eine Tipse meint immer … der Mensch sei austauschbar, meist ungeliebt,


eigentlich so wertlos wie ihr Wochenendtrip,


weil sie richtig gern im Club da die Sau rauslässt,


im Stripper Lokal, mit 1/2 Liter Bier im Schädel, nach zwei Zigaretten


vor den Kerlen, in Zauberkraft drei Tischtennisbälle verschwinden lässt.


Eine Tipse hat Sehnsüchte … der Mann ihrer Meinung hat keinen Großen,


jedenfalls weniger als es der Vertrag zulässt,


denn Männer sind in ihren Augen austauschbar!


Ich brauchte keinen Partner, die Ehe,


jegliche Form von Alkohol, weg von Drogen,


ich brauchte keinen Rat von anderen, und fand mich selbst zurecht,


habe klar deswegen auch Allein Erzogen.


Es riecht da auch anders als 47/11!


Sie altert und keiner wüsst um ihre Schande.


Die Weiber scheuen keine Würdelosigkeit.


Die zeigen nur ihre Titten, im Nichtwissen.


Die Widerstehen niemals der Versuchung.


Die greifen selbst zur Waffe Alkohol.


Die hässlichen unter ihnen wollen ihn zwar.


Die schönste aber wird er bald ehelichen.


Die plattfüßigen stehen sich draußen die Füße platt.


Die neugierigen an den Hecken sich danach sehnen.


Das aufzählen der Gebote ist ihr geblieben.


Die Heiden heulen mit den Wölfen!


Leuten mit eskalierendem Merkmal, ist die verminderte Wahrnehmung


Was sehen wir, wenn wir in den Himmel schauen?


Die ganz gewöhnliche Macho Masche des Publikum Magnets, gilt zur Anfangs jungen unerfahrenen Mädchen, die leicht ein Gefühl innerer Hitze in den Augen eines Kerls als dessen Liebe zu ihr missdeuten. Sie verwechseln es, jeden der sich nähert zu prüfen. Wie leicht ist an sich zu unterscheiden, dass wer Sympathie beweisen will, erst darin entdeckt wird, wenn von außen besehen, der die anderen darin ansteckt, was er selbst an Sympathie zu allen guten Gefühlen hegt und zum Ausbruch bringt, denn es gibt auch den anderen, der schweigsam jeden Raum betritt und nur die Sympathie von anderen zu ihm voraussetzt, um sie mit seiner geheimnisvollen Ausstrahlung zu blenden und als Freunde zu benutzen, doch mit anderen über ihr entgegen gebrachtes Vertrauen lacht, so laut lacht, dass es ihm eine Freude bereitet, erst die eine, dann die andere zu verschaukeln. Die Gefahr dabei ist, sein schadenfroher Humor steigt an, und umso eher fallen sie drauf rein, weil er sich auf Wolke Sieben der Gehässigkeit befindet. Alle die von ihm Geprellten, können ruhig nachher platzen vor Wut, sie werden an irgendeiner Kreuzung der Stadt als Anschauungsobjekt ausgestellt mit viel zu großen Muschis, und haben dann den Ruf weg, er habe sie einst versaut.


Der Setzling des Waldes hatte mal zu mir gesprochen, von dem Einen, der sich mir näherte, wobei das Zusammentreffen von einem bösen Blick beobachtet würde, er wolle mich traurig darin enden sehen, wie ich mich förmlich mit alle meiner Sympathie um einen Fremden wickle wie um einen Baum, der genauso aufdringlich wie alle Bäume im Wald plötzlich vor mir stand doch in der Menge der Bäume nur einer von Vielen sein wollte.


Es ist der Effekt, der immer nach hinten austritt bei jungen Männern, die eigentlich vorgeben Mädchen zu mögen, andererseits aber von der Versuchung nicht standhalten, ihnen auf Böse Weise zu begegnen.


Beim zweiten Hinsehen endlich erinnert sich das Mädel vielleicht, ihm gesagt zu haben, dass eine Amour Fou nicht möglich sei, es sei ein mehr irischer Schlag ihrer Familie, der sie davor warnt, auf eine solche Erfahrung keine weitere folgen zu lassen, das Hirn des Jungen aber begriff solcherlei nicht und spielte ihr den Heiligen vor und wich erst aus, bis er zum zweiten Mal Anlauf nahm, und in voller Länge wieder darauf ausrutschte, da sie ihren Hund der Bekanntschaft mit einem wie ihm definitiv vorzog, und es klar erwähnte, da sie gewarnt sei vom Hundeblick, dass etwas Feindseliges im Raum herrschte, und sie sich in Acht nehmen müsse. Der Heiligenschein war im Nu verblasst, und sie setzte dem obendrauf, indem sie ihm sagte, es habe in ihrem ganzen Leben noch kein aufrechtes Interesse an ihrer Person gegeben, also sei eine Verführung in eine Dummheit für sie außerfrage nicht die Option, sich mit Peanuts abzugeben, als müsse man sich an einen Strohhalm klammern. Dessen Angebot, dass er dennoch machte, klang wie eine Einladung in Amour Fou, Nacktes Modell stehen, Freiheit nutzen, ihn mit anderen Freunden zu teilen, einmalig spaßig auf seiner Stange zu tanzen, die Seele raus zu vögeln, und sie ihm danach dann als Geschenk zu überreichen für die nächste, in bestätigender Enttäuschung zurück fallen, die eine Einfalt mit sich brachte, rasante Hitze schnell umwunden die Frau in Eile zu umrunden, und einfach liegen lassen, wie einfach seine DNA auf ihr zu hinterlassen. Er will damit erreichen, dass sie ihm jeden neuen Tag wieder darin begegnen würde, wenn er andere Frauen ansah, dabei aber an sie dachte, wie wenn sie immer wieder für ihn mit einem anderen Aussehen erwachte, und sein Fluch es will, nie die eine und einzige Frau des Lebens für sich gewinnen zu können! Sie sollte von ihm einfach den Fluss der Liebe ihrerseits im Rest der ausfließenden Rinne sehen, der bald versiegte.


Die Automatik einer solchen Straßenkreuzung schaltet sich auch an und wieder ab, wie ein schlimmer Mann in einem Auto passiert in der Ausschau nach dem nächsten Opfer, das er sich wählt, sich eine Stimme ausmalt, die sie dabei haben würde, im Aufflammen ihrer Liebe und dem Abschalten der Freifahrt ins Glück, an und aus, und dann zur nächsten Kreuzung dasselbe Auto, nicht mehr die erkennend, auf die er zu Beginn eigentlich aus war, jede andere Frau mit anderem Aussehen, ihr neu zu begegnen, und doch nur die anfängliche erste eine Liebe wie einen Fluch in ihnen allen zu suchen.


Das große Theater des menschlichen Verhaltens, dieselben Rollen und dasselbe Ende, und doch immer wieder neu, ja, aber ich durchschaue das nur wegen meiner Begleiterin Mable an meiner Seite.


Eine Frau findet man nicht,


nach einem bestimmten Aussehen!


Es kommt vielmehr drauf an,


was sieht eine Frau,


wenn sie des Morgens früh


aus der Wäsche sieht?


Die ganze Nacht grübelte er, sein Schlaf war vorüber,


erst flog er in höchsten Gefilden, spielte jeden Ball in das Tor,


doch konnte nicht mehr spielen,


jetzt aber kannt er nicht mal mehr sein Spiegelbild wieder zu erkennen.


Die an ihn dachte schien ebenso, ihr ganzes Medizinisches Wissen verloren,


und das Alleinsein fraß sich in sie hinein, jetzt aber dachte sie,


einmalig wie das ist, wie sie allein, einen fände, der ihr ebenbürtig ist.


Wenn junge Leute es so anfassen,


dass ein erstes mal Worte wechseln wie ein nie endenwollendes Versprechen


dass ihr Instinkt sie nie trügt, er ganz bestimmt auf sie zu kommen würde,


dass sie es vom Schicksal verdiente, sonst wäre er tatsächlich krank im Kopf


dass ihre Unfehlbarkeit in Sachen menschlicher Einschätzung sie nie betrog,


dass sie erst ein kühles Bier brauchte oder zwei, also auch einen Job,


dass sie in dem Café arbeiten wollte, wo sie sich ihn erhoffte zu treffen,


dass sie den alten Job dafür nicht mehr hatte, aber nun voll konzentriert war,


dass wenn sie nie daran zweifelte, und ihn weiter suchte, erfolgreich wäre,


dass sie nicht wusste, dass er in ihr eine ganz andere gesehen, beim 1. Mal,


dass ihn nicht zu kennen auch bedeuten könnte,dass sie ihren Kopf verliert?


Ist es die Art sich reich zu geben?


Ist es die Frage nach den Wünschen?


Ist es sich selbst nur zu genügen?


Ist es eine Lächerlichkeit darzubieten?


Ist es erst davon zu galoppieren, um sich mal zu melden?


Ist der Geldschein nicht von Hand vermieden zu ergattern?


Ist die Angel nach einem Mädchen gerissen?


Ist das Tor zum Allergrößten nur ein Schattendasein?


Ist wer sich nicht richtig bückt ein Ignorant?


Ist der dicke Bauch nicht nur ein Ewigkeitsgarant?


Ist die Hoheit auf dem Fahrrad nicht der Prinz im Frosch?


Ist die Liebesgeschichte eine Welt der Parallelen?


Ist der Ruhepol im Leben manchmal nur der Treue Freund?


Ist den Test zu bestehen, auch unbedingtes Wiedersehen?


Ist der Toten zu viele gesehen, dem Sanitäter sein Einerlei?


Ist der Hund im Schatten lieber als in der Ehe Streiterei?


Wenn in einer Provinz … ein traditionelles Highlight ist,


allein stehende Frauen vor allen bis auf die Knochen vorzuführen,


weil das alle so machen, und alle drüber lachen,


dann tut man dies anderen zu schaden aus Tradition.


Wenn in einer Provinz eine alte Gewohnheit der Schadenfreude ist,


geradezu Leute, die deren Ruhe für sich benötigen, zu stressen,


weil es als ein Stresstest genau beobachtet wird und analysiert,


dann findet das an diesem Ort eben statt, wie die Leute eben fallen.


Wenn in einer Provinz eigentlich nichts los ist,


also Singles sich überall immer nur darin beweisen müssen,


dass sie nicht durch ihr allein stehendes Leben verrückt wurden,


weil man zwar intelligenten Menschen mit Begabung alles neidet,


dann lästert man eben über gerade diese am liebsten.


Wenn eine arbeitsintensive Woche gemeistert ist, menschliche Armut


die Menschen aus den Häusern treibt, allein man nachhause kommt,


wo irgendwer auf einen wartet, weil alle dann erst am Abend feiern gehen


mit anderen Singletypen, dann tut man es nur mit welchen,


deren Ego groß genug ist.


Was ist wenn der Wanderer seine Blicke über die Leichen streifen sieht, dessen boshafte Gesinnung ihn handeln ließ, er noch den Toten verleumdete, "Der sei nur ein Betrunkener gewesen, zu hitzig wahrscheins unter Drogen unterwegs, als hätt es wohl dazu kommen müssen, dass er unter Müll in einem Haufen zu finden ginge!"


Es ist der Beweis, dass die heutige Zeit, in der wir leben, eine unsagbar grausame, wilde, unmenschliche ist, mit Dingen, die anderen angetan werden, die schier entsetzlich gewissenlos sind, in der wir Milliarden Leben der Tiere opfern, die alle aus menschlicher Gier sterben und Wälder niederbrennen sehen, und es dennoch die Menschen von heute gibt, die an aller Grausamkeit ignorant vorüber blicken!


Siehst du, denn all unsere guten Sprüche, Gebete und Künste schaffen es, Brücken zu bauen, sie sind nur manchmal ein Grund für Einsamkeit. Ich meine, ich liebe den Adler für sein Leben, groß, stolz, verliebt, mutig, und wie er durch die Berge und den Himmel schaukelt, im Wissen, dass da unten eine kranke Welt ist, und irgendwo landet, nur um Gast auf der Erde zu sein, und dann wieder einsam vorbeizieht. Ich kenne die Bedeutung von Trauer genau, mein Freund, und das Weinen in tiefer Trauer um einen anderen, wie die Depression nach Verlust und tiefstem Fall. Ich habe dieses Lied von meinem Adlerfreund gehört, der wusste, dass ich auf ihn gewartet hatte, weil es mir genauso ging. Das ist die wahre Seite der Natur.


Es gibt nicht mehr viele Menschen, die Empathie, Respekt oder Freundlichkeit zeigen, und das ist traurig, aber die Samen der Hoffnung und des Glücks sind noch da und heißen mich willkommen, wie auch andere. Ja, diese Freuden des guten Herzens sollen dazu dienen, sich selbst besser zu verstehen, Abstand zu toxischen Menschen zu gewinnen und sich täglich selbst besser zu unterrichten, dann von den Tieren und Wäldern und dem Wasser und dem Himmel und den Visionen zu lernen und die Sprache der Vögel zu verstehen. Sage den Menschen um mich herum immer wieder, dass ich lieber mit allen Tieren statt mit Menschen leben möchte. Die natürliche Lektion von Wahrheit und Liebe. Tiere behandeln einander mit Liebe und Respekt.


Was ist das Problem mit hartnäckigen Menschen?


Sie haben ständig den Mund offen,


sie spannen die Straße aus, um nach dem Teppich Ausschau zu halten,


sie lassen den Mund fallen und klatschen erneut,


so lange, bis ein Bart gewachsen ist,


alles so offen, als würde der Klatsch herausfallen.


Der König und der Schreiber in eine vernichtende Schmährede verwickelt


auf der öffentlichen Bühne um die Wut der Menschen zu besänftigen.


Hinter verschlossenen Türen hatten sie liebenswerte Krawatten, also hat der


Schreiber alle Lügen aufrechterhalten. So ein gut gespieltes Spiel!


Kennen Sie den Namen?


Das Spiel militant verblödeter Pantoffelhelden.


Wie hieß es schon bereits im Alten Rom?


"Du sollst Vater und Mutter ehren!" meiner Ansicht veraltet,


weil "Gott ist da flexibel!"


Backfisch wach auf, du stehst nackt am Strand!


Die Mülltüte um der Hüfte, blondes Löckchen, Sommersprosse.


Du hast keinen Plan, nun aber ab ins Getümmel, wird schon werden.


Gut als Blonde steh ich nicht als Studierte da wie mit LSD im Kopf.


Gut als Hetero kaue und spucke ich Männer aus wie Sonnenblumenkerne.


So weit so gut. Gut Nacht. Sei ein liebes Schätzchen. Tattaa.


Kann mir dich nachher im Bettchen so schön vorstellen, du ohne mich.


Da würdest du gern denken, wie ich so denke über dich, und kannst es nicht.


Aber bleib schon brav da sieh dich nach mir um, acht auf mich.


Ich braucht schon immer eine Aufpasserin, genieße deine Aura, Liebste!


Das eine Privatvermögen steckt in der Mietwohnung an eine,


die ganz allein erzieht, wie du, die andere bewohnt von einem Soldaten.


Das Ideal bei mir einzumieten, könntest du dir gar nicht mal leisten.


Wandern wollten alle mal, doch bei mir wohnt man mit Eintrittsticket.


Narzissten, mit übertriebenen Sinn für die eigene Wichtigkeit im Bedürfnis


nach Aufmerksamkeit und Anerkennung. Ich hatte auf die harte Tour


gelernt, auf Geschlechtskrankheiten zu verzichten, und nicht zu trinken.


Ich bin anders. Aber als die meisten Menschen machen sie alle einen Plan, bevor sie die Leute treffen, und kommen dann, wann sie wollen, egal, wer Zeit hat, und spielen, wenn sie das Haus hochkommen, als Wildschwein und kommen mit dem Lächeln kleiner Jungen wieder vorbei. Hier und anderswo sind es dieselben, nur Europäer, aber die Leute bleiben dieselben Idioten von Oberskandinavien bis runter nach Südafrika, keine besseren Menschen, dumme Menschen sind dumme Menschen, und je länger diese den Kontakt zur Natur verlieren, desto schlimmer wird es mit ihnen, klar, ich weiß, das muss das größte Übel in Amerika sein, die systematische Desinformation, ja, der amerikanische Kontinent ist nicht für seine Politik verantwortlich, um ein Leben mit aufrechten Menschen zu ermöglichen.


Nein, ich bin nicht hingegangen, denn ich stand das letzte Mal im Wasser und erzählte einer ukrainischen Dame hier, dass mein Hund so alt ist wie meine Großmutter, und stand mit dem Wasser bis zum Kinn da. Ich spürte, wie sie genauso dastand wie ich mit dem Wasser bis zum Kinn, erzählte ihr das Schlimmste, was mir passiert ist, in einem Satz und gab ihr später meine Website. Deshalb hatte ich keine Lust mehr, jeden Tag schwimmen zu gehen, wie der Clown, der sich wünscht, bis zum Kinn im Wasser zu stehen.


Das ist nicht lustig, als träfen wir uns beide als Freundinnen auf einen Kaffee mit Kuchen oder feiern in der Innenstadt mit der Szene in dieser Provinz, besuchen uns und spielen die Rolle, endlich den Tropfen gefunden zu haben, der das Fass zum Überlaufen bringt!!! Ich sage, nichts davon!


Kennt Ihr den Berühmten Satz? NACKENSTEIFE?


"Ruh Dich aus - du wirst es nötig haben!" SELBER SO!


Der Wolf im Schafspelz, nicht das, wofür ihr ihn haltet,


liebt angeblich Kinder, schreit es Frauen aber entgegen,


um sich von der eigenen Mutter zu befreien,


behandelt Erwachsene wie Kinder, triggert bei jedem kindlichen Trauma,


ist sonst ein ganz Lieber, der Staatsdiener und Schützer aller Frauen,


wer jagen tut, hat Autorität, braucht es nur ein Abzeichen am Hut.


Wer stets zuhause zur Satin Bettwäsche Knabbergebäck,


wer Frauen behandelte wie dumme Kinder,


dessen blonde Beute ihm die Liebste, die zahlreich, die einfacher


zu kreuzigen, die am aller wenigsten über sich selbst im Bild,


im seltensten Fall ihrer Liebesfähigkeit weiß,


wo die Thekenschlampe ihn zur Ruhe bettet,


da die Blonde sich aufbraucht wie ein kühles Bier,


die Nummer mit der Unschuld vom Land,


kauft die moralische ihm keiner ab, wenn er im Bordell alles in Frauen rotzt,


der fromme Rotz bei der Kirche, will standhaft dasselbe bei Anvertrauten,


da werden sie missbraucht, traumatisiert, zum willigen Schaf runter gestuft,


eingeschüchtert, weil ihm die Macht es zuteilt, dass unmündige Opfer


nicht imstand sind, sich die Umstände ihres Missbrauchs zu erklären,


geschweige denn sich damit zu konfrontieren!


Einer Frau geht es nicht beizubringen,


sich für ihre Emotionen allein schuldig zu fühlen.


Ein Kind wird geboren, es ist in Ordnung,


nicht als Mittel zum Zweck, die Mutter zu stürzen.


Eine Mutter, die stets im Bilde, weiß um ihres Verhaltens


und der Hemmung zu töten. Versuch dich in der Liebe nicht zum Ziel ihrer


Fake-News zu machen! Menschen sind auf der Jagd!


Jäger sind nicht deine Freunde! Du bist die Beute!


Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass die neueste


Veröffentlichung meines Buches „Von Drinne nach Drusse!“, in dem es um


mein Kommen und Gehen und den Beginn meiner persönlichen


Schriftstellergeschichte, meine Einsichten und das Wesen meiner


Persönlichkeit sowie die Vorstellung meines Talents und meiner Aufgabe


geht, JETZT VERÖFFENTLICHT WIRD – und nicht verboten ist!


Ich küss mich bis ich nicht mehr kann, und dann wein ich oft stundenlang,


weil die Welt so hart ist, und meine Haut so zart ist ist leider nicht von mir!


Augen auf bei der Berufswahl.


Mein Leben als Schriftstellerin. Essenzen meines Lebens!


Gloria Victoria! Weniger Geschlechterkampf zu mehr Emanzipation!


Und wir müssen gut, aber gerecht sein, nicht unterwürfig oder dumm, obwohl wir selbst nie perfekt sein werden. Als Menschen im Leben haben wir Anti-Werte oder negative Fähigkeiten angewendet. Das Wichtigste ist, wir versuchen, wir selbst zu sein, uns zu verbessern und gut zu sein. Es hängt alles davon ab, wie sehr Sie an sich glauben, um andere auf Distanz zu halten. Versuchen Sie aus Fehlern zu lernen, die wir alle machen. Und nicht, um denen zu helfen, die nie spürten, was Liebe ist, sie nutzen ihre Negativität nicht, um Ihnen zu danken.


Das bisschen Werbung für mehr KI,


soll den Leuten einen Vorhang vor Augen schieben.


Eure Ansprüche als Öffentlichkeit, Leute, sie werden sich in Luft auflösen!


Es ist schade mitanzusehen,


wie Misswirtschaft und die übermäßige Verwaltung,


die bürokratische Belastung, man sieht es schon daran,


dass für die Einheimischen Bus-oder Bahnverbindungen,


ganze Bahnhaltestellen gestrichen werden,


nur Touristen-Shuttle-Sonderangebote genutzt werden,


dass die Beamtenbezüge bald in allen Städten


zur Zahlungsunfähigkeit führen wird!


Diese Städte schließen Begegnungen für Behinderte,


sie schließen soziale Zentren, Sportzentren, Kinderspielplätze,


alle Bürgerservice Punkte, Heime für Demente,


selbst Kindergärten müssen weichen, um den Beamten Gehältern Herr


zu bleiben, werden Städte bald zu Geisterstädten, an der Gesellschaft


geht der Hammer runter, ihr werdet es sehen, Leute!


Kein Reicher empfindet das göttliche Gefühl einer Glücklichen Fügung,


die ihn zufällig in diese privilegierte Situation gebracht hat,


nein er wurde immer lauter, unhöflicher, gieriger, um sich schlagend,


voller Ungeduld, dass sich eben dass zu ereignen hätte!


Die Glaubenssätze besagen gern man kümmert sich um seinen eigenen Scheiß und ist des Glückes eigener Schmied.


Nur zu, daran glaub ich auch natürlich.


Es besteht ein Grund um aus fünf Generationen


familiärer Armut sozial aufzusteigen, sich enorm anstrengen zu müssen,


um sein Talent den Leuten bekannt zu geben. Es benötigt dazu Flexibilität,


Intelligenz, immensem Sozialverhalten, Selbstliebe, Reiselust,


unabhängigen Lebens, Freunde, positivem Lebensgefühl, Optimismus,


und einem starken Drang die Talente auszuführen!


Das wäre mit dem Glauben an sich selbst,


verglichen kaum mit dem eines Gottes,


der immer alles für einen besser wüsste!!


Also bei keiner Reichensteuer, die sich auf Eigentum und Personen bezieht,


tropft auf die Gesellschaft 0,0% Gewinn, es sind nicht Firmen zu retten,


sondern nur die Geldbeutel von Schlawinern,


es sind nicht kulturelle, finanzielle Hilfen,


wenn einzelne 1 oder 2 % Milliardäre nur auf deren Bereicherung aus ist,


aber zusätzlich nur mit Darlehen, und Schulden ihren Tagessatz bestreiten,


weil die Banken ihnen einfach alles glauben.


Diesbezüglich hat die Politik NICHTS rein GAR NICHTS unternommen,


Städte gehen mehr und mehr pleite, es herrschen bald Zustände


WIE IM ALTEN ROM den einzigen Nutzen, den Bürger noch ziehen,


sind ein paar Arbeitsplätze zum HUNGERLOHN.


Wer oder Was stört immer am Bild?


Der meinetwegen im Imbiss feiert.


Die meinetwegen die Riesenküche plant.


Der meinetwegen auf der Straße musiziert.


Die meinetwegen vom Teuersten Parfüm träumt.


Der den Gutemorgen Gruß weiter gibt.


Die sich fragt, welcher Besuch das ist.


Der dir den Kühlschrank leer frisst.


Die Tante Trulla's Trinkglas zerbricht.


Der auf halber Treppe anbändeln will.


Die sich ihr Bild von der Großen Welt macht.


Der fleißig über den Acker vögelt.


Der besser als jeder Stier die Dauerpower demonstriert.


Die in dessen Armen liegt, das Tiersterben bedauert.


Der die schönsten Schweinshaxen im Bad ablegt.


Die sich auf die alltägliche Dusche freut.


Der sich am Eisbein nicht stört, oder der Vogel ist fort.


Die ihren eigenen Vogel nicht erkennt.


Der ihr ein Geschenk macht, das von einer anderen stammt.


Die sich erhaben fühlt, von einer Gönnerin verwöhnt.


Der ihr kaum zutraut, dass jeder sich ein Bild von jedem macht.


Die Betrügerin traut sich ihre Stunden mit anderen abzubummeln.


Der fremdgeht ist immer auf der sicheren Seite.


Die Tristesse eines Alltags aufzuhübschen.


Der Svinger trifft sich allzeit bereit unter jeder Autobahn.


Die wahre Liebe gerät auch beim Ficken ins Wanken.


Der Fick vom Trickreichen genannt ohne Käsfußgestank.


Die Wetteiferer im Schlechten Gewissen verbreiten.


Der Humor auf Kosten derer, mit einem anderen Bild.


Die Schwanzlutscher haben tausendfach gelacht.


Der schnelle Weg wieder ins heimische Bett.


Die große Liebe also bis über beide Ohren verliebt.


Der wenn schon Familie gründet, wenn eine Tochter rauskommt.


Die unvorbereitet alle faulen Kompromisse als Frau auflädt.


Der seine Arbeit unlustig täglich sausen lassen muss.


Die unwissend, wo er seine Sachen überall schon rein gekriegt.


Der lieben Freundin beim Kinderturnen zusehen.


Die Austauschaktion unter Freunden aus Mitleid von hinten und vorne.


Der blinde Vertrauensspruch Geburtsstern der Unschuld.


Die tausend mal gevögelte Affäre und nichts ist passiert.


Der sie in jedem Raum flachlegt, Grenzen überschreitend.


Die sich überall schon sieht, unter der Brücke, auf nächtlichen Parkplätzen,


Stundenhotel. Der ganz wahr gesagt die Welt verzaubern kann.


Die momentane Seelenruh hält an, solange er fremd gehen kann.


Der aber ruht in seiner Seele, dem liegen sie weniger zu Füßen.


Zitat - oberflächlich lieben, vom Radio-Reporter Erivan, der mit den schönen Sternzeichen-Witzen: "In einer festen Beziehung sitzen, es entgeht einem mehr, als man gewinnen kann!" Es geht glatt in der Politik an Allem vorbei, dennoch wünsch ich allseits, möglichst "Dauer-Power vom Power-Tower!" Versprechen erfüllen sich nicht auf Erwartung, sagt deutscher Michel, seine Brünette mit dem Schönen Mal, dem Macky Scheitel, ihrem geschwungenen Mund, verlangt keiner, dass sie sich mit Enkel Geschichten, rum plagt, Familiengeschichten, die sie auseinander vögelt, die Kinder-Windel-Ehe-Scheiße steht ihr so weit hoch, wie sie eigentlich nur auf der Stelle mit dem Heini eine professionelle Nummer schieben will!


Fremdgeher investieren ungern.


Sie suchen nach der einfachsten Lösung


für eine neue befristete Beziehung,


geht es kaum da hinein, wo es Renovierungsbedarf gibt,


werden sich kaum in eine alte viel zu kleine


Badewanne mit einer Nutte breit machen wollen,


wer es vorher bestimmt, was in einer Wohnung passiert,


ist ausquartiert, wie die Frau eben auch,


zu viel Routine, es ist genau das, was sie angeblich an ihm mag,


aber er hat es ja genauso auch gewollt!


Mir hat auch mal beileibe ganz beizeiten wie beiseite


das Horoskop mir das Leben gerettet,


ich sprach darüber mit einer Kassiererin,


über Zahlen, Glückszahlen, oder die Lotterie,


welche in der Liebe genauso kaum Glück bringt,


wie in ein Geschäft zu investieren, man soll nur auf sich selbst setzen,


dessen Lust auf mehr befriedigen, einem den Geburtstag nicht verschönt,


dass einen nur mehr Kosten einbringt, "Es kommt nichts dabei heraus"


würd ich sagen, "Zu allen mit ihrer Spieler Natur, das Risiko dabei pleite zu gehen zu hoch, so im Spiel wie auch in der Liebe!"
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